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“Ready for Healthy Children in Sound Communities” 
- Projektstart mit europäischen Partnern im Sportfö rderprogramm 
 
Mehr Sportunterricht an den Schulen in Kombination mit Vereinsangeboten am 
Nachmittag zu initiieren sowie weitere außerschulische Bewegungsanreize zu setzen 
ist ein wesentlicher Baustein des EU-Projektes “Ready for Healthy Children in Sound 
Communities”, für das der Deutschen Sportjugend ein mit Unterstützung des Willibald 
Gebhardt Institutes eingereichter Förderantrag positiv beschieden wurde. 
Um in der ersten Projektphase die Kooperation mit einzelnen Kommunen in den Län-
dern Polen, Tschechische Republik, Niederlande, Großbritannien, Italien und 
Deutschland vorzubereiten, trafen sich am 26. Januar 2010 in Frankfurt am Main Pro-
jektpartner aus Wissenschaft und Sportverbänden der genannten Länder und bilde-
ten damit den Auftakt in der von der Sport Unit der Europäischen Kommission geförder-
ten „vorbereitenden Maßnahme im Bereich des Sports“.  
Martin Schönwandt, Geschäftsführer der Deutschen Sportjugend, versteht das Projekt 
als gelungenes Beispiel für die Weiterentwicklung von Bewegungs- und 
Gesundheitsförderung für Kinder durch Sport auf europäischer Ebene.  
Weiter wird es darum gehen, zwei Kommunen pro Land zu identifizieren und Runde 
Tische einzurichten, bei denen Sportorganisationen, Forschungsinstitute sowie Schul- 

und Gesundheitsbehörden von Kommunen zusammenarbeiten, um bewe-
gungsorientierte Gesundheitsprogramme für Kinder lokal umzusetzen. Ab Beginn des 
neuen Schuljahres 2010 soll es in die zweite Projektphase gehen, deren Ziel es ist, 
eine tägliche Bewegungszeit für Kinder der Primarstufe sowie Aufklärung zu 
Ernähungsfragen anzubieten.  Die Aktivitäten im Rahmen des Projekts laufen bis 
März 2011 und werden wissenschaftlich begleitet. Als eine der deutschen Kommunen 
ist bereits Darmstadt mit dabei. 
 
 


